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AWO Hiddenhausen: 14.30 Uhr
Senioren-Nachmittag.
AWO Lippinghausen: 16 bis 17
Uhr Seniorensportgruppe im Jo-
hannes-Falk-Haus.
AWO Oetinghausen: 14.30 Uhr
Gymnastik im BZ.
AWO Schweicheln: 11 Uhr Ausflug
zum Operettencafé, Abfahrt ab
Treffpunkt.
CVJM Eilshausen: 19.30 bis 21
Uhr Probe des Posaunenchores im
Gemeindehaus, Erdbrügge 13.
Ev. Gemeindehaus Oetinghausen:
17.30 bis 19 Uhr Mädchencafé.
Ev. Jugend Hiddenhausen: 15 bis
18 Uhr Offener Treff »Twix« (12-
15 J.), Gemeindehaus Oetinghau-
sen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
(ab 12 J.), Gmdh. Hiddenhausen.
Waldfreibad: 7 bis 20 Uhr geöffnet.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 17 Uhr
Treffen der Radfahrgruppe, Park-
platz Schweicheln-Bahnhof.
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: � 0800/9229220.
Gesangverein »Freundschaft« Hid-
denhausen: 20 Uhr Chorprobe,
Grundschul-Aula Hiddenhausen.
Haus Stephanus: 16 Uhr Singen.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Katholische Kirche St. Bonifatius
Eilshausen: 15 Uhr Hl. Messe mit
Maiandacht, anschl. Seniorentreff,
16 bis 17 Uhr Pfarrbüro.
»Die Binnenschiffer«: 19.30 Uhr
Chorprobe im »Haus Pfingsten«.
Stephanuskirchengemeinde/Büro
Hiddenhausen: 15 bis 17 Uhr.
Büro Eilshausen: 9 bis 12 Uhr.
Büro Schweicheln-Bermbeck: 9 bis
12 Uhr. KKinderchor Lippinghau-
sen: 14.45 bis 15.30 Uhr Probe der
»Rasselbande« im Gemeindehaus. 
SV 06 Oetinghausen: 16 bis 17 Uhr
Krabbelgruppe,17 bis 18 Uhr El-
tern-Kind-Turnen, Grundschul-
sporthalle Lippinghausen.

Geburtstage
Hans-Hartwigk Voigt, 81 Jahre.
Ewald Ehspanner, 84 Jahre.
Wilfried Goehner, 82 Jahre.
Winfried Stange, 82 Jahre.
Irmgard Heithölter, 86 Jahre.

Wasser marsch!
Löschzug Schweicheln unterstützt Linteler Kollegen bei Übungseinsatz

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Zu einer Löschübung im Kreis
Gütersloh ist jetzt der Schwei-
chelner Löschzug ausgerückt.
Die Ehrenamtlichen aus Hid-
denhausen verbindet seit viel-
en Jahren eine Freundschaft
mit den Kameraden aus Lintel
(Rheda-Wiedenbrück).

Gerd Plümers, Torge Brüning und Yannik-Tobias Clemm vom Löschzug
Schweicheln-Bermbeck bringen einen Wasserwerfer in Stellung. Bei

dem Einsatz handelt es sich nur um eine Übung. Im Ernstfall würden die
Wehrleute so bei einem Feuer den Funkenflug eindämmen.

Der Schweichelner Löschzugfüh-
rer Nicholas Jost (links) und sein
Linteler Kollege Helmut Niemeier.

Das Übungsszenario spielt sich
am Abend im Industriegebiet Lin-
tel-Süd ab. Betroffen ist das Me-
tallbauunternehmen Hartwig.
»Nach Dachreparaturarbeiten ist
es zu einem Feuer gekommen«,
erläutert Helmut Niemeier, Chef
des Löschzugs Lintel, die Aus-
gangslage. Seine Mannschaft wird
gegen 19 Uhr von der Leitstelle
Gütersloh verständigt. Die Wehr-
leute sind nach wenigen Minuten
vor Ort und beginnen mit den

ersten Löschmaßnahmen. Zu die-
sem Zeitpunkt befindet sich die
Verstärkung aus Schweicheln-
Bermbeck noch auf der Autobahn.
14 Aktive haben sich unter dem
Kommando von Nicholas Jost mit
dem Tanklöschfahrzeug und einem
Mannschaftstransportwagen auf
den Weg nach Rheda-Wieden-
brück gemacht. 

Kurze Zeit später sind die Wehr-
leute aus der Großgemeinde mit
weiteren Strahlrohren vor Ort, um
den ausgedehnten Dachstuhlbrand
unter Kontrolle zu bringen. Ein-
satzleiter Andreas Schürmann
vom Löschzug Lintel ordnet den
Aufbau einer Riegelstellung an. 

Durch die Wasserwand soll ein
Übergreifen der Flammen auf ei-
nen benachbarten Industriekom-
plex verhindert werden. Die Hid-
denhauser bringen einen Wasser-
werfer in Stellung, um den Fun-
kenflug einzudämmen. Über eine

Steckleiter rücken die Einsatzkräf-
te aufs Dach einer Produktionshal-
le vor, um von dort weitere Lösch-
maßnahmen durchzuführen. 

Nach einer Stunde ist die Übung

beendet. Niemeier und Jost sind
zufrieden. Die Löschzüge hätten
gut harmoniert. Die Freundschaft
zwischen den beiden Wehren ist
übrigens auf einen Zufall zurück-
zuführen. »Am 6. Juli 1996 kamen
wir auf der Rückfahrt von unse-
rem Jahresausflug am Gerätehaus
Schweicheln-Bermbeck vorbei«,
erinnert sich Helmut Niemeier.

Dort sei damals gerade mächtig
viel los gewesen, sodass man sich
für einen Zwischenstopp ent-
schied. Schnell erfuhren die Linte-
ler Ehrenamtlichen, dass in
Schweicheln-Bermbeck gerade die
Feierlichkeiten zum 100-jährigen
Gründungsjubiläum stattfanden.
»Da haben wir dann einfach gra-
tuliert und mitgefeiert!« Gegensei-
tige Besuche und Übungen gehö-
ren seitdem zum Programm der
beiden Löschzüge. Das nächste
Treffen ist am 10. August beim
Feuerwehrfest in Lintel. 

Anmeldung für
Kinderflohmarkt
Hidenhausen (HK). Ab sofort

können Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre einen Verkaufsstand
für den Kinderflohmarkt am Sonn-
tag, 9. Juni, beim Kinderfest
»Kräuter- und Märchenland« am
Gut Bustedt anmelden. Auch El-
tern dürfen gegen eine kleine
Gebühr einen Stand aufbauen.
Anmeldung sind ab sofort möglich
unter � 05223/7 89 15 82 oder
info@wittekinds-kultur.de.

Sitzung der
SPD Schweicheln
Hiddenhausen (HK). Die SPD

Schweicheln lädt zu ihrer nächs-
ten offenen Vorstandssitzung ein.
Sie beginnt am Freitag, 17. Mai,
um 19 Uhr im Treffpunkt Schwei-
cheln, Am Kartel 32. Es gibt
Berichte über die Ortsbegehung in
Schweicheln-Süd und den Runden
Tisch der Bürgeriniative »Wir in
Hiddenhausen für den Tunnel«. 

Herrenfrühstück
mit Bürgermeister
Hiddenhausen (HK). Der Her-

renfrühstückskreis Lippinghausen
der Stephanus-Kirchengemeinde
trifft sich am Donnerstag, 16. Mai,
um 9.30 Uhr zum Frühstück im
Gemeindehaus. Zu Gast ist Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer.

Christa Gante liest
für Landfrauen

Hiddenhausen (HK). Auf Einla-
dung der Landfrauen Enger/Her-
ford liest Christa Gante am Mitt-
woch, 15. Mai, um 15 Uhr in der
Museumsschule Schweicheln Ge-
schichten »Vom Wandern und
Schmuggeln«. Kaffee und Kuchen
werden gereicht. Gäste sind will-
kommen. Anmeldung: Elisabeth
Greßhöner, � 05221/61418.

Liebliche Töne in
der Kita Schweicheln

Eltern und Erzieher installieren Klanggarten

Gespannt lauschen die Kinder dem Klang des Windes, der durch die
Saiten der Windharfe fährt. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen (wst). Nicht nur
Kinderlachen und Vogelgezwit-
scher sind auf dem Außengelände
der evangelischen Kita Schwei-
cheln zu hören. Seit Mitte April ist
eine Vielzahl neuer Töne hinzuge-
kommen. Mal ertönt ein tiefes
Summen, ein anderes Mal ist
rhythmisches Klatschen zu hören.
Des Rätsels Lösung ist eine Vielzahl
von Instrumenten und Installatio-
nen, die das Gelände in einen
Klanggarten umgewandelt haben.

So beginnt die Windharfe ein
Lied zu summen, wenn der Wind
durch ihre Saiten fährt. Aufgefädel-
te Bambusstöcke schlagen klirrend
aneinander, wenn Kinder durch sie
hindurchlaufen. Oder die Jungen
und Mädchen spielen das Xylo-
phon, dessen Stäbe aus Eiche,
Fichte und Buche gefertigt sind.

Ganz anders dagegen klingt das
Metallophon mit seinen unter-
schiedlich langen Stäben aus Alu-
minium, Messing und Kupfer.

»Die Kinder sind begeistert von
den vielen Klangerlebnissen«, be-
richtet Kita-Leiterin Heike Hack-
emack. »Häufig zeigen die Größe-
ren den Kleineren, wie die Installa-
tionen funktionieren«, konnte sie
beobachten. Die Idee hatte Kollegin
Kerstin Anders Raack, die bei »Kita
& Co« das Projekt »Musik im
Kindergarten« besucht und dabei
die mobile Musikwerkstatt von
Prof. Peter Ausländer kennenlern-
te. Mit seiner Hilfe und unter
tatkräftiger Beteiligung des Förder-
vereins installierten Eltern und
Erzieher den Klanggarten, an des-
sen Kosten in Höhe von 2000 Euro
sich Eon mit 500 Euro beteiligte. 

Schüler pflegen 
Grüninseln

Seit drei Jahren zeigen die Gymnasiasten Einsatz

Anita (13), Valentino (13) und Jonas (12, von rechts) pflegen schon seit
drei Jahren die Grüninseln auf dem Alten Kirchweg. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen (wst). Anita, Va-
lentino und Jonas zeigen Einsatz
für ihre Heimatgemeinde Hidden-
hausen. Seit drei Jahren pflegt das
Trio regelmäßig die Grüninseln auf
dem Alten Kirchweg in Schwei-
cheln. Die Idee dazu kam den drei
Schülern des Ravensberger Gym-
nasiums in Herford, als sie in der
fünften Klasse im Politikunterricht
mit Bürgermeister Ulrich Rolfsmey-
er die Aufgaben der Gemeinde
Hiddenhausen diskutierten. Als das
Gemeindeoberhaupt bedauerte,
dass es zu wenig Hilfskräfte gebe,
die die Spielplätze und Straßen
regelmäßig reinigen, boten die
Gymnasiasten ihm ihre Hilfe an. 

»Anfangs wollte die ganze Klasse
mitmachen, doch als wir zum
ersten Mal in den Alten Kirchweg
kamen, waren nur noch wir Drei

übrig geblieben«, erinnert sich Va-
lentino. Doch auch ohne die Unter-
stützung der Klassenkameraden
nehmen sie ihre Aufgabe sehr
ernst. Von Mai bis Oktober treffen
sich Anita, Valentino und Jonas alle
zwei Wochen, um Unkraut zu
rupfen und Pflanzen zu schneiden.

»Wenn wir viel Unkraut entfer-
nen müssen, kann das schon über
eine Stunde dauern«, stellt Jonas
fest. Die Gemeinde weiß den Ein-
satz der Jugendlichen zu schätzen.
»Sie bekommen einen kleinen Obo-
lus als Aufwandsentschädigung«,
sagt die allgemeine Stellvertreterin
des Bürgermeisters, Regina Wach-
owiak. Zuhause bleibt ihnen die
Gartenarbeit erspart, doch in ihrer
Gemeinde wollen Anita, Valentino
und Jonas auch künftig für gepfleg-
te Grüninseln sorgen. 

Kinder noch früher
und besser fördern

Fachtag für Mitarbeiter der evangelischen Kitas

Im Workshop »Late-Talker« erfahren die Teilnehmerinnen etwas über
die Notwendigkeit früher Sprachförderung. 

Hiddenhausen (HK). Diesmal
haben nicht die Kinder zugehört,
diskutiert und Sachen ausprobiert,
sondern die Erwachsenen. 130
Mitarbeitende aus den 53 evange-
lischen Kindertagesstätten und der
Frühförderstelle des Kirchenkrei-
ses Herford trafen sich zum ge-
meinsamen Fachtag »Frühförde-
rung und Kita: präventiv – vernetzt
– nah« im Johannes-Falk-Haus.

»Schon jetzt kooperieren die
Einrichtungen miteinander, aber
die Vernetzung soll intensiviert
werden«, sagt Regine Henneken,
Fachberaterin für die Kitas im
Kirchenkreis. Sie hatte den Fach-
tag gemeinsam mit Julia Walken-
horst von der Frühförderstelle, Dr.
Manfred Karsch vom Kirchen-
kreis-Referat für pädagogische
Handlungsfelder und Axel Grothe

vom Johannes-Falk-Haus organi-
siert. Eingeladen waren auch Mit-
arbeitende aus Einrichtungen des
Kirchenkreises Vlotho und der
Fachstelle »Frühe Hilfen« des
Kreises Herford. Superintendent
Michael Krause freute sich über
die rege Teilnahme am Fachtag.

Als Referenten kamen Diplom-
Psychologin Waltraud Döring vom
Institut für Entwicklungsbeglei-
tung Bremen und der Diplom-Heil-
pädagoge Hansjoachim Maier von
der Diakonie Rheinland-Westfa-
len-Lippe. Sie berichteten zu den
Themen »Verhaltensoriginelle
Kinder in einer Aufmerksamkeits-
defizit-Kultur« und »Notwendig-
keiten und Empfehlungen zur zu-
künftigen Zusammenarbeit von
Kindertageseinrichtungen und
Frühförderung«.
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